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“reich normärts und jeder Tag bringe uns der Verwirklichung nicht länger als drei Monaten zum Abſchluß gebracht werden. 
1 ng 9 9 2 


-tenfrage eine Löſung finde, über die der Präſident der Ber: , TE RR 5 ; en 7 5 
ek: . A: n Preſſe ſehr günſtig beſprochen. In Waſhington wird er⸗ 
einigten Staaten bereits vor einigen Wochen zuverſichtlich klärt, daß die Abriiftungstommiffion des Völkerbundes vor: 


7 


opfata pocztowa uiszczona gotöwka. | Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


— . — — — 


l. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zustellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towitz, ul. Mlynska 45-3, Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen Sonntagsbeilage 31. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte. | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 


2. Jahrgang. Ur. 163. 


indian | Beitritt Danzigs zum 
kulsch-polniſche Verſtandigung. ese ese 
% Warſchau, 19. Juni. Wie die Preſſe mitteilt, iſt der 


| 

7 zes 2 2 2 Senat der freien Stadt Danzig am 30. April an die polniſche 
Reichstagspräfident Löb e ſpricht in Warſchau. 5 mit dem Erſuchen herangetreten, Danzig den 
Warſchau, 19. Juni. In der großen ſozialiſtiſchen Wer- dieſem Grunde beſtehe eine ſtändige Kriegsgefahr, auch ſtets 1 zum Relogg- Pakt 355 . e 5 en 
ſammlung, die am Dienstag im hiefigen Zirkusgebäude ſtatt⸗ dort, wo eine Diktatur herrſche. Nur die Unfähigen, Unvei⸗ möglichen. Die polniſche 9 e ur 1 8 N 15 0 ni 
fand, nahm als erſter Redner der ausländiſchen Gäste Van fen und Unſelbſtändigen riefen nach dem Mann mit der freien En I he 5 * fi ae ne 36 
dervelde das Wort zu einer Anſprache, in der er unter ſtarken Hand, um in deſſen Schaffen ihre dunklen Ziele zu nehmen e 550 We e ne . 
anderem erklärte, daß die Wiederherſtellung Polens nicht nur verfolgen. N 5 dens ſichernden Abkommen zu ermöglichen, 8 ſprechen⸗ 
in ſeinem eigenen, ſondern auch im Intereſſe der ganzen Zur Frage des Handelsvertrages äußert Löbe, den Verfügungen, ſo meldet die Preſſe weiter, ſeien ſchon ge. 
Welt zu begrüßen ſei, da es den äußerſten öſtlichen Beupo: Paß er vor drei Wochen in Magdeburg einen, die Notwendig⸗ troffen 1 um die polniſchen diplomatiſchen Sheen 
ſten darſtelle, wo der entſcheidende Kampf um das Schickſal keit des Vertragsabſchluſſes mit Polen begründenden Antrag hätten den in Betracht A Regierungen dieſe Ent⸗ 

der Demokratie ausgefochten werde. geſtellt habe, der einſtimmig angenommen worden ſei. Man ſcheidung der polniſchen Regierung mitgeteilt. 

Im Anſchluß daran ſprach Reichstagspräſident Lö be. ſehe daraus, daß die deutſchen Sozialdemokraten einen Druck g 5 f 
Man ſage, ſo erklärte er unter anderem, daß der Friede auf die Regierung ausüben. Dieſem Beiſpiel müßten die 
Europas von einer deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung ab⸗ Polen ihrerſeits folgen. Wenn das geſchehe, könne der Han⸗ 
hängig ſei. Dieſer Annäherungsprozeß ſchreitet latſächlich delsvertrag zum Wohl der beiden Völter und Staaten in 


— 


Die Forderungen der 
Staatsbeamten. 


näher. Im gleichen Maße ſei jedoch für den Frieden Euro- De deutſchen Sozialdemokraten ſeien gegen den Pan⸗ E RE SENEUEDETTERTEDNGENMISESITTOTE der Smatsunge: 
pas eine deutſch-polniſche Verſtändigung nötig und dieſem zerkreuzerbau, ſie ſeien für die Abrüſtung, doch beſäßen ſie ! enter hat beſchloſſen, an die ans mit N Diem: 
Verſtändigungswillen jei der Abend gewidmet. Der Frieden noch nicht die entſcheidende Macht. Zum Schluß erklärte der Morandum über die wichtigſten Forderungen der Staatsan- 
könnte nur die Voltsmaſſe aufrecht erhalten und vor dem Redner auf Anfrage, daß er für die Unabhängigkeit Polens! gestellten heranzutreten. Es Handekt ſich vor allem um die 
Kriege ſchützen, könnten nur diejenigen, auf deren Schultern eintrete. Herausgabe ener einheitlichen Dienſtpragmatit und eine au⸗ 
die geſamten Kriegslaſten und Leiden liegen würden. Aus Nach einer Reihe anderer Redner ſprach noch Criſpi n. genblickliche Verbeſſerung der Exiſtenzbedingungen. 

— mn ö — — 


prozeß gegen Rommuniften in Lemberg 


28 Am Montag hat in Lemberg der Prozeß gegen 21 Kom⸗ 
muniſten begonnen. Sie werden beſchuld'gt, einem verbote⸗ 
nen kommuniſtiſchen Verbande angehört zu haben. Unter 

9 2 Verhafteten befinden ſich außer Handwerkern, auch ein 


2 A 8 Duktors juris, ein Abſolvent der Prager ukrainiſchen Uni⸗ 
Chamberlains Rede auf dem pilgrim⸗Eſſen. jgerttät, e e Bureaugehilſe, ein Juriſt der 
Warſchauer Univerſität. 
London, 19. Juni. Sir Auſtin Chamberlain, der der größere Schlautopf von beiden General Dawes ſei. In Der Polizei RS ERBEN 

auf dem Eſſen der Pilgeim-Bige im Anschluß an General jeiner Rede, Die dem Frieden geweiht fei, habe er eine e e eee 
Dewes jprad, beſchränkte ſich auf einige, kurze Feſtſtel⸗“ hung ausgeſprochen. Wenn es England und Amerita nicht milie Pod es befand Dort wurde ſehr belaſtendes Ma⸗ 
lungen. Er habe vor allem den Wunſche ſagte Chamberlain, gelingen ſotlle, ſich über das Ausmaß ihrer Flotten zu ver“ terial gefunden, auf Grund deſſen die Verhaftung der meiften 
dem Botſchafter die Berfiherung zu geben, daß der Will, ſtändigen, jo werde das vom ameritantſchen Kongreß be“ der Angeklagten erfolgte. Einer der Verhafteten namens 
kommen“, den ihm der Außenminiſter Henderſon entboten ſchloſſene Programm durchgeführt. Aus den Worten des ga uf man n war Sekretär der kommunſtiſchen Organi⸗ 
habe, nicht von einer Partei. ſondern vom ganzen. engliſchen Generals Dawes gehe hervor, daß Amerika von England for- ſation. Seinerzeit wurde derſelbe zu drei Jahren Kerker 
Volke ſtamme. Was immer die Meinungsverſchiedenheiten dere, ihm die Führung in den Schlachtkreuzern zu überlaſſen, verurteilt. Unter den Verl afteten war auch Dr. Kor man 
zwiſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten ſeien, wenn England die Anzahl kleinerer Kreuzer erhalten wolle, der, wie feſtgeſtellt wurde ee 3500 glotz erhielt In 
8 er — 1 En Be are die es für die Beauffichtigung feiner Handelslinien benötige. — Wohnung eines gewiſſen Gottlieb en eine vol 
die Hoffnung, Ti inem freun ichen Geiſte zu re⸗ an EL f i 
geln. Es ſeien e ee eee, die im täglichen Günſtiger Eindruck der Reden Dawes fändege Druckerei, ein Zikloſtplapparat und eine 0 


N g 1 1 N e itſchri ade bien J 5 
Meinungsaustauſch auch zwiſchen den beſten Freunden auf⸗ und Macdonalds in Amerika. „ ee e 


ze Hoff n ! 
a: 5 nee 5 e New York, 19. Juni. Die Reden Dawes und Wich ee ein unter dem Militär beftimmt. 
g n Slot bilden hier das Tagesereignis. Sie werden von der geſam⸗ Die Verhandlung wird zwei Wochen dauern. Den Vor⸗ 
fit, führt Oberlandesgerichtsrat Angielsti, die Anklage ver⸗ 
tritt Staatsanwalt Gürtler. 


— — 


gesprochen habe. läufig noch zur Durchführung der Abrüſtungsverhandlun⸗ 


Sranzöfiiher Unmut über Dawes und: gen genüge. Amerita und England würden eine Verſtändi⸗ a — 
enderſon. gung verſuchen, während die übrigen Seemächte über den Ein Inſpektorat für den kampf gegen 


Paris, 19. Juni. In ſehr ſpöttiſcher Weiſe ſetzt ſich Per- ; Verlauf der Verhandlungen unterrichtet werden ſollten. Nie⸗ 

tinar im „Echo de Paris“ mit den Reden Dawes en 1 ſch der wirtſchaftlichen eee der Abrü. das Schmugglerunweſen in Warſchau. 

Henderſons auf dem Feſteſſen der Pilgrim⸗Liga ausein- ſtungsfrage verſchließen. Denn die Beihräntung der See⸗ Das Kommando der Grenzwache hat im Einverſtändnis 

ander und erklärt, der Scharfblick dieſer beiden Prediger, rüſtungen würde eine weſentliche Erſpranis bedeuten. Es mit dem Finanzminiſterium in Warſchau ein Inſpektorat 

die ſchwülſtige Redensarten untereinander austauſchten, wird nochmals unterſtrichen, daß ein Beſuch Maodonalds in für den Kampf gegen das Schmugglerunweſen geſchaffen. In 

überſchreite das erträgliche Maß. Man müſſe feſtſtellen, daß Waſhington willkommen ei. Bialyſtok, Lodz, Krakau und Lemberg wurden Kommiſſaria⸗ 
te organiſiert. f 


n 


2 2 N 
| Ein Interview Trobkis. 
R London, 19. Juni. Der Konſtantinopeler Berichterſtatter 
des Daily Expreß“ meldet, Trotzki habe ihm in einem Inter⸗ 


view erklärt, er wünſche nach England zu kommen, weil ſein 


. \ und ſeiner Frau Geſundheitszuſtand eine Behandlung erfor⸗ 
8 dere, die in der Türkeit nicht zu erhalten ſei, ferner, weil er 

in London imſtande ſein würde, die Veröffentlichung ſeiner 

* Bücher in engliſcher Sprache zu überwachen und ganz be⸗ 


N f v i ine T politi 5 
Anni 8 9 5 1 0 5 \ 4800 0 0 PR - ſonders, weil er da gerade jetzt eine ſo große politiſche Ver⸗ 
Paris, 19. Juni. Der „New Vork Herald“ will wiſſen, Schweiz, etwa Locarno, vorſchlagen. Wenn ſich act betten, Werung in England eingetreten fei, ein beſonderes In⸗ 


die franzöſiſche Regierung wolle dafür eintreten, daß die und Frankreich erſt einmal über dieſe Fragen geeinigt hätten, Er f 25 
internationale Konferenz Anfang Auguſt ſtattfindet. Briand! würden die alliierten Länder ſicher ohne Schwierigkeiten ihre tereſſe an den dortigen Zuſtänden habe. 
werde wahrscheinlich als Verhandlungsort eine Stadt in der Zustimmung geben. 
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Erholungsurlaub des Innenminifters | 


2 9 2 
Skladkowski. | 
Der Innenminiſter General Slawoj⸗Skladkow⸗ 
ſki iſt am Dienstag mit ſeiner Gattin im Auto nad) Frank⸗ 
reich zu einem vierwöchentlichen Erholungsurlaub abgereiſt. 


Während ſeines Urlaubes hat die Leitung des Miniſteriums 

Vizeminiſter Pieracki übernommen. | 8 Tote, 15 Derwundete. 
Brüſſel, 19. Juni. Infolge eines Erdrutſches entgleiſte 

am Mittwoch früh die Lokomotive eines Eiſenbahnzuges bei |‘ 


8 4 > Moerbecken in der Nähe von Granmont (Oſtflandern) und f war SUSI BUN. hn RER wurden zertrüm⸗ 
(eK) 1 IE legte ſich quer über die Schienen. Wenige Augenblicke ſpäter 3 Bisher konnten 8 Tote und 15 Verletzte geborgen wer⸗ 
kam aus entgegengeſetzter Richtung ein Zug, der Arbeiter 5 


Welt erzählt. BET 33 
e e Jyldellſchwere Neberſchwemmangen in 


ee 


aus Gent beförderte und fuhr auf die Trümmer auf. Die 


„Taß“ meldet, daß die Profeſſorenverſammlung des 2 | 

ſtaatlichen Konſervatoriums in Moskau den Sohn des kürz. 

lich verſtorbenen großen polniſchen Schriftſtellers 5 

Przybyſzewſki, Boleslaus Przybyſzewſki, zum Direk⸗ 4 
tor des Konſervatoriums in Moskau gewählt hat. 

a —.— e 50.000 Menfchen obdachlos? 
Die Herabſetzung der amerikaniſchen a 1) a 
Beſatzungskoſten. ! airo, 19. Juni. In der indiſchen Provinz Aſſam rich⸗ ſtigen ein weiteres Steigen des Waſſers. Die Regierung hat 


teten Ueberſchwemmungen großen Schaden an. Mehrere hun⸗ 
dert Menſchen ſollen in den Fluten umgekommen ſein. Die 
Ernte wurde faſt völlig vernichtet. Starke Regengüſſe begün⸗ 


New York, 19. Juni. Wie aus Waſhington gemeldet 
wird, will die amerikaniſche Regierung, ſo bald der Kongreß 
den Beſatzungskoſten zugeſtimmt hat, eine Note nach Berlin 
richten, in der mitgeteilt werden ſoll, daß ſie mit der Ermä⸗ 
ßigung einverſtanden iſt. 


Maßnahmen getroffen, um der notleidenden Bevölkrung zu 
helfen. 50 000 Menſchen ſind obdachlos. 


— nn ect. 5 Sahara 


— — 


2 1 a 2 
| 
Der amtliche japanifche Bericht über 
den Dulkonausbrud. | 
London, 19. Juni. Während von amtlicher japanifcher 9 


Seite erklärt wird, daß der neue Ausbruch des Vulkans Ko- 


magatake im Abflauen begriffen iſt und zwar ſchwerer Sach⸗ Drei Beamte getötet, zwei ſchwerverletzt. 

ſchaden, aber keine Menſchenverluſte zu verzeichnen ſind, wird - i 

in einer Privatmeldung aus Tokio von 100 Toten geſprochen Am Dienstag, um 8.45 Uhr früh, iſt in der Station ski, der im Dienſtwagen hinter der Lokomotive gefahren iſt, 
Da Zdolbunowo, im Radomer Direktionsbereich, auf der Strecke der Zugsführer Kowalczyyk und der Arbeiter der 3. me⸗ 


Ein Städtchen vom Erdbeben zerſtört Kowel⸗Mohylno der Gütereilzug Nr. 1761, der aus der Rich- chaniſchen Abteilung Tomezu k. Verletzt wurden der Ge- 
London, 19. Juni. Wie aus Oakland auf Neuſeeland ge⸗ tung Rowno kam, infolge unrichtiger Weichenſtellung durch päcksverteiler in der Station Kowel Kon obalow und der 
meldet wird, befürchtet man, daß das Städtchen Lyell mit den Weichenwächter des 1. Poſtens Franz Olozak auf ein | Zugsführer Oleſzezuk. 


einer Bevölkerung von etwa 2000 Köpfen bei dem letzten aubgeſperrtes Gleiſe eingefahren. Der Tender und 8 Güter⸗ Die beſchädigten Waggons waren mit Erzen, Holz und 
Erdbeben vollſtändig zerſtört worden ſei. wagen wurden ſehr ſtark beſchädigt. Getötet wurden der Steinen beladen. Eine Verkehrsſtörung hat nicht ſtattgefun⸗ 
0 a „Kontrollor der Exploitierungsabteilung in Kowel Kiein⸗ den. Die Erhebungen find im Zuge. 
Ein furchtbarer Unfall. f 


8 . = FCC b % οο : οοο 
Kopenhagen, 19. Juni. In Aslborg ereignete ſich am 8 no. 5 85 EEE 
Dienstag ein ſchrecklicher Unfall. Eine junge Radfahrerin 
ſtieß in der Hauptſtraße mit einem Radfahrer zuſammen, 


> 
der eine Senſe auf dem Rücken trug. Bei dem Zuſammen⸗ Der ( ! Cd m olen 
ſtoß fielen beide von den Rädern, das junge Mädchen ſo % 
unglücklich, daß ihr die Senſe den Leib aufſchlitzte. Die Un: | f 
glückliche ſtarb während der Ueberführung in das Kranken⸗ Wann iſt ein Streik ein Rontraktbruch 2 


haus. 
r Eine intereſſante Entſcheidung hat der Oberſte Gerichts-] der genauen Unterſuchung der begleitenden Umſtände im ge- 
Gluthitze in New⸗Hork. bof gefällt. Es war ſchon wiederholt Gegenſtand von Strei⸗ gebenen Falle gefällt werden. 
New Pork, 19. Juni. Die Hitze hat ſich in den letzten 24 tigkeiten, ob ein Streik einen Kontraktbruch beinhaltet. Der Ein Streik kann ſomit gerechtfertigt ſein, ſelbſt ohne An⸗ 
Stunden noch geſteigert. Am Dienstag bewegte ſich das Ther- Oberſte Gerichtshof hat nun durch nachfolgende Entiheidung | kündigung, wenn wichtige Gründe dazu vorliegen, 8. B. 


mometer zwiſchen 29 und 33 Grad Celſius. Fünf Menſchen dieſe Frage grundſätzlich entſchieden: Nichteinhaltung des Vertrages durch den Arbeitgeber und 
erlitten Hitzſchläge. Nach dem amtlichen Wetterdienſt beſteht 1. Nicht jedes gemeinſame Verlaſſen der Arbeit durch die andere Schädigungen des Arbeiters. Wenn aber keine gerecht⸗ 


noch keine Ausſicht auf Regen. Arbeitnehmer erzeugt durch ſich ſelbſt einen Kontraktbruch fertigten Gründe vorhanden ſind, jo erhält der Streik durch 

— aus Verſchulden der Arbeiter. 8 die bloße Ankündigung noch keine Berechtigung, denn es iſt 
Bei Arterienverkalkung des Gehirns und des Herzens 2. Obwohl die Koalitionsfreiheit und die aus derſelbenunſtatthaft, daß nur eine Partei gezwungen ſei, den Vertrag 

läßt ſich durch täglichen Gebrauch einer kleinen Menge na- reſultierenden Handlungen durch die Verfaſſung garantiert einzuhalten. f 

türlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die Abſetzung des ſind, kann doch nicht damit die Möglichkeit einerſeits der frei⸗ Der Arbeitgeber kann den Vertrag als gebrochen nur 

Stuhles ohne ftavies Preſſen erreichen. Geſchätzte kliniſche willigen Nichtausführung des Vertrages durch den Arbeit- dann anſehen, wenn er dadurch materiellen Schaden erlei⸗ 

Lehrer der inneren Medizin haben ſelbſt bei halbſeitig ge. nehmer, andererſeits die unbedingte Einhaltung des Vertra- det. Dieſer Vorbehalt hat gar keinen prattiihen Wert, denn 

lähmten Kranken mit dem Franz ⸗Joſef⸗Waſſer noch die ges durch den Arbeitgeber verbunden fein. der Arbeitgeber wird bei jedem Streik einen materiellen 

beſten Erfolge für die Darmreinigung erzielt. Zu haben in 3. In jedem einzelnen Falle des gemeinſamen Verlaſſens Schaden nachweiſen können. 

allen Apotheken und Droguerien. i 162 der Arbeit muß die Entſcheidung, inwieferne dies als Bruch Dieſe Entſcheidung wird hoffentlich ſogenannte „wilde 
1 des Arbeitsverhältniſſes angeſehen werden kann, auf Grund! Streiks“ unmöglich machen. 5 
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- ſchwarze Kobold eine neue Tollheit begeht; Schimpanſen der Schimpanſe in Sprüngen herbeitobt, zähnefletſchend un 

Gulong une sein Nofnarr en von den Zoobeſuchern beſonders geſchätzt. 7501 mit lautem Geſchrei am Gier hochturnt ar 3 ji 
Eine Affengefchichte. Jetzt tritt Gulong in Aktion. Wie wir wiſſen, bewohnt Fuße a eine Laufpranke trommelt. Entrüſtet, neidig 
Von Paul Eipper. 5 d safe 15 kann durch die Gittertrennung empörk. 

Diele Begbenheik mmitei an wie ein Theaterstück; bie beobachten, was auf der an eren Seite geſchieht. Das Toben Gulong kümmert ſich nicht um den Radau; er baut ſein 
Akte we ei e chmal wird ſogar 227 re) 8 des 5 — 7 7 5 intereſſiert ihn nicht; gemächlich richtet fi Hebel weiter aus, holt immer neuen Stoff von e 
aus. Aber das merkwürdigſte iſt, daß jede Einzelheit genau ſein 5 Hi und ſpaziert zum Tiſch in der Mitte Schimpanſe tobt, und das Neſt iſt nun fo groß wie ein Wa⸗ 
fo vor ſich ging und daß die Dichter dieſer Komödie ganz aus- Prang tante 1 viel beler als die meiſten genrad. Dafür befindet ſich auf der Käfigſelte des Schim⸗ 
ſchließlich jene Affen find, die alſo vorgeſtellt werden: 25 110 ir In 55 und das Geſicht zeigt einen en nicht ein Hälmchen Heu mehr, ſowelt der lange Arm 

Lyriſcher Held iſt Gulong, ein männlicher Orang Altan ziehen der N 2 e Bin; Pi 10 7 fleiſchig. des Orang greifen konnte. Aber der phlegmatiſche Burſche 
Don elle et für Joh en Das Fach der Ummadtierlemitsr Bosch 8 8 gla er en leuchtet ein ei N Haar- kommt mit erſchreckender Beharrlichkeit immer wieder, reckt 
vertritt ein dreijähriger Schimpanfe, und der leidende Teil ann denkt wohl 5 faſt weißliche Haa na ſich faſt die Schulter an den Stäben aus und ftiehlt unter 
A in Ales Dung Chepaar, Eee 5 8 eſer Orang, wie er jo am Tiſche ſitzt dem ohnmächtigen Geſchvei des Schimpanſen die große Woll⸗ 

Ich erzähle nun ohne Ausſchmückung, was dieſe Tiere“ topf in ſeine Arme ſtützt? decke, reißt ſie mit den Fingerſpitzen auf ſeine Seite. 
treiben, jo wie es tagtäglich Hunderte von Menſchen ver- | In beiden Käfigen liegt Heu am Boden, wohl zur nächt⸗ . i 
gnügt beobachten. Der Schauplatz iſt die Menſchenaffenſtation lichen Ruheſtätte; Gulong fegt plötzlich mit langen Armen „ Run hat der Kleine genug erduldet; ein heldenhafter 
des Hagenbeckſchen Tierparks in Stellingen, ein großer Kä⸗ jeine Heuration zuſammen und ſchiebt fie in die hinterste dee er zwängt ſich, ſeitlich gedreht, durch die trennen⸗ 
figraum, den ein Gitter aus Eiſenſtangen in zwei Hälften Käfigecke. Dann ſetzt er ſich darauf, drückt das Heu zu einem et Eijenftäbe und ſpringt dem zweieinhalb mal jo großen 
teilt. Rechts hauſt Gulong, links das ſtille Orangpaar. er oe Neſt und verſucht, ſich überdies damit zuzudecken, Ka, mit der Wut der Verzweiflung ganz einfach auf den 

| 


großen, roſtbraunen Tiere ſitzen hoch oben auf einem Quer- ohne etwas von der weichen Sitzunterlage herzugeben. Was e e Miben ſich, I len zu Boden; ein 
brett, verliebt aneinander geſchmiegt, durch das dichte Haar- tun 575 Pe ene, N wagt ſich über die Planten, Ge- 
kleid faſt unkenntlich. Sie rühren ſich nicht, höchſtens daß der Er bummelt ganz unbeteiligt auf das Zwiſchengitter zu, e ſchon ſteht der Orang wieder auf und denkt, er habe 
Drangmann bisweilend lockend ſchnalzt. Um dieſe ſumatra. harmlos und gutmütig und greift blgſchnell zwiſchen den un Ochimpanſen dertvieben. Der aber hängt am Turnfeil, 
niſchen Tropengeſchöpfe ein wenig aufzumuntern, hat man Stäben hindurch, rafft eine tüchtige Menge Heu zu fi) herü⸗ 0 0 eee eend dar an en Pest 
ihnen wohl einen kleinen Schimpanſen in den Käfig geſetzt. ber. Dabei guckt er anſcheinend ſehr kameradſchaftlich zu dem Fe e 10 daß er wie ein Pendel einmal von links 
Dieſer ſchwarze Afrikaner mit dem kaffeebraunen, nackten Schimpanſen hinauf, der ſich hoch oben an der Decke um ſich be 840% ar ae her Bent verdutten Gulong flizt und 
Kindergeſicht und den großen abſtehenden Ohren turnt in ſelber wirbelt. Jetzt kann Gulong das Bett ſchon viel be- en dee een Stute wier 
toller Ausgelaſſenheit durch den weiten Käfig, tanzt, klet- quemer auspolſtern; wie ein großer Vogel ſitzt er im Neſt 
tert und trampelt zwecklos wie ein irrer Menſch, ohne daß | 
die beiden Orangs ihn beachten. 

Aber das Menſchenpublikum jenſeits des Gitters kommt 
auf ſeine Koſten. Das beweiſt lautes Gelächter, ſobald der 


Ak verzieht ſein Geſicht zu beluſtigtem Schmunzeln; der 
Schädel rieſeln. ' Aorger iſt vergeſſen und das, Neit; Freundſchuft wird ge⸗ 
Aber es it anſcheinend noch immer nicht genug. Und ſchloſſen; wieder balgen ſich die beiden, aber diesmal im ver⸗ 
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und ſein hochgehobener Arm läßt dünne Heufäden über den van, Wie das jo oft geſchieht — der Orang findet Spaß da- 


ebenſo geſchickt wie das erſtemal ſtiehlt er erneut. Worauf gnügten Spiel. Sie lachen, ſchießen Kobolz und japſen nach = 
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Mehr Radium! 


‚gen von Radium auch in den feiner Oberfläche mehr genäher- 
ten Teilen des Evdtörpers enthalten ſein müfjen, kommt das 
Uranpecherz, als ein an dieſem Strahlſtoff beſonders reiches 


h > E 155 r 5 5 Mineral, nur in Geſteinen vor, welche zu den älteſten der 5 

Vor noch nicht ſehr langer Zeit hat man darüber gelacht, Produktion gar nicht befriedigt werden konnte und der Preis ganzen feiten Erdrinde gehören und darum mit dem feuer: Fa 

wenn man Kranke, die alljährlich gewiſſe Badeorte beſuchten. kaum zurückging. Ein ganz anderes Maß erreichte die Ra- flüſſigen Erdkern einmal in unmittelbarer Berührung geſtan⸗ id 

um das Waſſer der dortigen Heilquellen zu trinken, ſagen diumerzeugung nach der Entdeckung von Pechblendelager: den haben müſſen. Gerade die reichen Funde von Uranerzen | 7 

hörte, es ſei ein großer Unterſchied, ob man das Waſſer jo, ſtätten in den kupſerreichen Katangagebiet des Belgiſchen in Südafrika und im belgiſchen Kongoſtaate find in dieſer er, 

wie es aus der Erde kommt trinke, oder, auf Flaſchen abge: Kongoſtaates, die ungefähr zwanzeigmal jo reich an Uran Beziehung beſonders lehrreich, da dort, ebenfalls an Geſteine 75 
füllt, daheim. Heute lacht niemand mehr über dieſe Behaup⸗ [waren, wie die der amerikaniſchen Uranerzlagerſtätten. Dieſe gebunden, auch Diamanten ſtellenweiſe in überraſchender 8 

tung, da es wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt iſt, daß manche Gejund- letzteren ſind ſeitdem ganz in dem Hintergrund getreten, ob- Menge vorkommen. Dieſe aber haben ſich, wie man heute all: 55 i 
brunnen, wenn auch nur geringe Mengen, von jenem Wun- gleich noch heute für ein Gramm Radium in ſeiner Verbin- gemein annimmt, aus der an Kohlenſtoff ſehr reichen Eiſen⸗ 04 

der wirkenden chemiſchen Element enthalten, das den Namen dung mit Brom, wie es in der Medizin zur Verwendung maſſe des Erdkerns gebildet. — hai 


Radium d. i. Strahlſtoff, erhalten hat. Jedermann weiß kommt, mehr als 200.000 Mart gezahlt werden, wie der Daß das Innere unſeres Planeten wahrſcheinlich recht 
heute, daß dieſes ſeltſame Element unter gleichzeitigem Zer- noch jüngſt erfolgte Ankauf von ſechs Gramm durch die reich an Uranerz ſowie anderen Trägern oder Bildnern von 
fall ſeiner Atome unaufhörlich drei verſchiedene Arten von ſchwediſche Regierung zu einem Kaufpreiſe von 1,125.000 Radium iſt, läßt ſich wohl aus folgendem Grunde annehmen: 
höchſt mertwündigen Strahlen ausſendet, die eine faſt un⸗ Kronen beweiſt. Dabei hat der in der ganzen Welt zruden Nach allgemeiner heutigen Annahme iſt unſere Erde vor 
glaubliche durchdringende Kraft beſigen und namentlich für verfügbare Vorrat an Radium die Höhe von faſt 300 Gramm Aeoen aus der Sonne hervorgegangen, und ihr Rieſenkörper 
die Medizin bei der Bekämpfung von Krebs und anderen erreicht und wird in zwe! bis drei Jahven vorausſichtlich ein ſetzt ſich nachweislich aus denſelben chemiſchen Grundſtoffen 
bösartigen Wucherungen jowie auch bei der Vehundlung ganzes Kilogramm umfaſſen. wie jene zuſammen. Nun müßte aber die Sonne, wenn alle 
von nervöſen, rheuma ſchen und anderen Ertrantungen. Ein deutſcher Chemiker, Dr. Behvens, haf nämlich jüngit |die in ihren Stvahlen abgegebene Energie bezw. Wärme al- 
große Bedeutung erlangt haben. Man kann ſich deshalb leicht auf dem an Gold und Diamanten jo reichen Gebiete der lein von einfachen chemiſchen Umſetzungen ausginge, in etwa 
denken, daß die Jagd nach diefem jo außerordentlich ſeltenen ſüdafrikaniſchen Republik nördlich von Ichannisburg ſo 500 Jahren vollſtändig evtaltet fein. Es liegt alſo die Annah⸗ 
und begehrten Stoff viel eifviger betrieben wird, als die reiche Lagerſtätten von Uranpecherz entzedt, daß man nach j me nahe, daß das Muttergeſtirn unſerer Erde veich an Stof— 
nach Gold. deren Aufſchließung und Verarbeitang jeden Monat min⸗ fen iſt, die wie das Uvan durch Atomzerfall Radium oder 
Wo kann man nun Radium auf der Erde finden? An deſtens zwei Gram. R dum an den Weltmarkt abgeben zu ähnliche mit rieſenhafter Strahlungsenergie begabte Stoffe 
ſehr vielen Stellen kann man ſagen, denn es läßt ſich, den können glaubt. . f entbinden. In Urzeiten von der Sonne abgeſcheudert, kann 
verſchiedenſten Mineralien und Geſteinen zugeſellt, ſogar im Ueberblickt man die bisher bekanntgegelenen Uranerz- nun unſeve Erde ſehr wohl eine recht große Menge von die⸗ 


größerer ſpezifiſcher Schwere mehr in der eiſernen Kernmaſſe 
ſunſeres Planeten als in deſſen Rinde anſammelten. 


Joachimstal auf der böhmiſchen Seite, aber auch bei Johann⸗ 
georgſtadt, Annaberg und anderen zu Sachſen gehörenden 
Bergbauorten, gefunden wurde. Da die Bergleute mit dem 
ſeltſamen Erz nichts anzufangen wußten, ſtürzten ſie es als 
wertlos in die an den Stollen und Schächten n 
ten Halden hinein. Als man aber vor etwa 50 Jahren jene 
prächtig gelbgrüne, dabei eigentümlich ſchimmernde Glasart 
herzuſtellen anfing, die durch Zuſatz von Uranoxyd zu der ge⸗ 
wöhnlichen Glasmaſſe entſteht, wurde die Pechblende bald 
ſehr begehrt, weil man für das Uranglas ſehr hohe Preiſe 
erzielte. Man fing deshalb, vor allem in Joachimstal, an, 
das Uranpecherz aus den alten Halden wieder auszuf charren. 
Vollſtändig umgewühlt und auf das immer höher im Preiſe 
ſteigende Erz abgeſucht wurden die Halden, nachdem man! 
die Uranerze als die Hauptträger des Radiums und ſelbſt nach 
Jahrtauſenden nicht verſiegende Quellen erkannt hatte. Mehr 

als ein Jahr dauerte es, bis man das erſte Gramm von die⸗ 

ſem wunderbaren Stoff zuſammengebracht hatte. Auch iſt das 

Radium, das in reinem Zuſtande ein weiſes Metall darſtellt, 

ſelbſt in Pechblende beſter Qualität nur in ſo geringer Menge 

enthalten, daß 7000 Kilogramm von ihr nicht mehr als ein 

einziges Gramm von dieſem koſtbaren Strahlſtoff liefern. 

Nun war das Vorkommen von Uranpecherz auch außer- 

halb des Erzgebirges ſchon längſt bei Elveſtedt, Evje und 

und Oeregund auf der ſkandinaviſchen Halbinſel ſowie auf 

den Zinnerzlagerſtätten von Cornwall (England) und bei 
Przibram in Böhmen mineralogiſch feſtgeſtellt worden. 

Außerdem entdeckte man es auch in verſchiedenen Staaten 
der Nowdameritanifchen Union, in Mexiko, im früheren 

Deutſch⸗Oſtafrika und in Auſtralien. Ueberall kam auf dieſen 


Schlamm einiger Torfmoore (Fangoſchlamm) ſowie in man⸗ lagerſtätten der Erde in ihrer Geſamtheit, jo ergeben ſich fen Strahlſtoffen mit ſich geriſſen haben, die ſich dann bei 
chen Gaſen, die den Vulkanen entſteigen, nachweiſen. Hierbei höchſt intereſſante wiſſenſchaftliche Tatſachen: 
dieſes koſtbaren Stoffes, daß an eine lohnende Gewinnung — 5 Rune . f 
ere en, BE Slaski Urzad Woiewödzki oglasza oferfowy E 
ans, eines äußerlich dem Eifen gleichenden chemiſchen Ele⸗ pisemmy 1775 
ments, das durch Selbſtzerfall in eine Reihe anderer chemi- & 4 
ben Strahlenavten, wie die vom Radium ausgehenden. Das ua ie 17 3 
verbreitetſte und für die Gewinnung von Radium wichtigſte ’ 1 
Der Hauptfundort dieſes Erzes war früher das Erz⸗ . 2 
gebirge, wo es in der Zeit, als man dort noch Bergbau auf ö na roboty w stanie sırowym na budowe dwöch 1 
w Labs e z ferminem wniesienia ofert do dnia ’ 
h 1 
Blizsze szezegöly przefargu podane sa w Ga- 2 
zecie Urzedowej Woicwödziwa Siaskiego Nr. 19 


handelt es ſich jedoch um jo werſchwindend kleine Mengen Während, wie bereits geſagt wurde, ſehr geringe Men⸗ 
Am keichſten an Radium erweiſen ſich die Erze des Ur⸗ 
ſcher Elemente übergeht, und zwar unter Entwicklung derſel⸗ 
Erz iſt die Pechblende oder das Uranpecherz. 
Zinn trieb, mit dem Zinnſtein zuſammen am veichlichjten bei vawilonow szkolinych Zakladu aluchoniemvch 
26 czerwca 1929 r. godz. 11-tei. 
ora na fablicv Wydzialuı Roböt publicznych Sla- 


skiego Urzedu Wojiewoödzkiego II. pichro. 


= Za Wojewode: 


Dr. Kaufman m. 9. 


W z. Naczelnik Wydzialu Roböt Publieznych. 
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Vom Schweigen 


Im Anfang war das Wort, aber vor dem Wort war Wer kann heute noch ſchweigen? Du fi lickli 3 
das Schweigen, Nur aus der ſtummen Ginjamteit&ottes wur: allein in . 3 gg sen 
de das Wort und damit die Welt geboren. Gott brach als |jcylewdert durch die Landſchaft, dem berauſchenden Gefühl der 
erſter das Schweigen, und ſeitdem haben wir Menſchen es Losgelöſtheit von Ort und Raum. Da tritt ein Herr ein 
in immer kleinere Stücke zerbrochen. Vom großen Schweigen grüßt, und ſetzt ſich dir gegenüber. Und ſchon ſpürſt du en 
iſt uns nicht viel übriggeblieben. Im Gebirge, auf dem Mee⸗ | leiſen Druck, ein wachfendes Mißbehagen. Du kannſt doch 
re, Im tiefen Wäldern, mittags, in der Stunde Pans, oder nicht ſo einfach daſitzen und ſchweigen. Wie auf einer böſen 
80 . 3 „ verjpüren dem Tat ertappt, greifſt du nach der Zeitung, nach einem Buch, 
f en. noch zuweilen einen Hauch von jenem Schweigen, aus dem wiſcht das bla intereſſiert hinaus: - 
Lagerſtätten das Erz jedoch nur in jo geringen Mengen vor, einſt die Schöpfung hervorrollte. Aber ie die wenigſten n 3 big „„ 
daß ſich trotz des geradezu phantaſtiſchen Preiſes von 5⁰⁰ können dieſes Schweigen ertragen. Daher die Vorllebe, in das erlöſende Wort c „Ein Hundewetter heube⸗ 8 
bis 1000 Mark für das Milligramm Radium der Abbau nicht] Rudeln zu wandern, zu ſchwatzen, zu ſingen, zu jodeln. Weil und der fürchterliche Bann das Schweigen iſt eh en 
lohnte. Da fand man in Colorado und verſchiedenen anderen ſdie Natur ſchweigt, fühlt ſich der Menſch verpflichtet, mög⸗ Oder du machſt irgendeinen Beſuch, die ei 5 5 

N 
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nordamerikaniſchen Staaten ziemlich große Mengen von einem flichſt laut zu ſein. Die große Stille würde ihn ſonſt er- pfängt di ie it eine entzü 8 An⸗ 
noch unbekannten Mineral, das ſich der Hauptſache nach aus drücken, well er ſelbſt jo klein iſt. Nichts iſt uns jo unheim⸗ a ET gi Apr = a 1 m 
Vanadium und Uran zuſammenſetzte und den Namen Gar: lid wie das Schweigen. Kommen wir auf einer Wanderung auch du biſt korrekt bis in die Haarwurzeln Ihr macht beide 
nolitt erhielt. Es war zwar nicht annähernd ſo reich an Jan einem Bergſee vorüber, müſſen wir unbedingt das Echo Konverſation. Es iſt wie im Theater: jeder gibt dem andern 
Uran wie die Pechblende, warf aber bei der Bearbeitung auf erproben. Oder wenigſtens einen Stein ins Waſſer werfen. das Stichwort und ihr beide habt Be die Todesangſt, ir⸗ 
Radium einen ſehr guten Gewinn ab, weil die Nachfrage In jedem Fall werden wir jagen: „Wie großartig dieſe Stille gendwo ſtecken zu bleiben. Während ihr auch lächelnd über 


1 nach denn ſeltenen Stoff trotz ſehr erheblicher Steigerung der nt“ Und erleichtert weiter wandern, den neueſten amerikaniſchen Film, den letzten Kinnhaken 7 E 
— —————— , ͤ würgt eu nur eine Furcht: # 
Luft, nehmen einander in die Arme, beißen und zupfen fich, und ſchreitet mit erhobenem Kopf über die Balken herbei A ie 5 

die Decke liegt unbeachtet in einem Winkel, ein entzückendes bis ans trennende Gitter. Das weibliche Tier vermißt feinen Auch in einer größeren Geſellſchaft iſt nichts peinlicher, An 
Fangeſpiel beginnt über Stühle und Tiſch, und der Schim-| Gefährten, verſchränkt die Arme hinter dem Kopf und klagt. als das plößlihe gleichzeitige Armen witten m der * 
panſe hat alle ſeine Akrobatik aufzuwenden, um nicht ge» Der alte Orang hat ein ſchwarzes Geſicht und am Kinn] munter dahinplätſchernden Unterhaltung. Denn das Schwei. 7 
packt zu werden, denn Gulong entfaltet Temperament und einen fahlen Bart. Auf der ſchön modellierten Stirn ſitzt gen iſt die Todſünde der Geſellſchaft. In ſolchen entſetzlichen 85 
ſeine überlangen Arme. ganz in der Mitte eine Vertiefung im Geftalt eines auf die Augenblicken greift jeder ſelbſt nach der blödeſten Gelegen⸗ 8 
Von irgendwoher ertönt während dieſer ganzen Zeit Spibe gestellten Rechtecks, 1755 das ſieht aus wie das heilige eee e e Monk. Aa a m 1 
0 im d b g 5 Ut en 2 N vitte 2 Re Buddha. ange M A N Be a die! u. N * 0 k „ man ng 
Trommeln und ein dumpfes Uhuhuhu! Das iſt ein im Sei luge des Buddhe ge Wollfvanſen hängen von ſtreiſtelt, man nimmt den räudigſten Dackel, das abſcheulichſte | 


tengang untergebrachter, ausgewachſener Schimpanſe, der] feinen Armen herab; der Orang hat breite Schultern und 
ſich nicht bewegen ſoll, weil er herzkrank iſt. Aber das Tier kraftvollen Rücken. So ſteht dieſes ſeltſame Tier ohne ſich 
möchte jo gern und ſtampft ſehnſücht'g mit. zu rühren und ſeine Augen brennen unter hochgewölbten 
Jetzt ſpringt der kleine Schimpanſe von der Dede herab Kuppeln auf die beiden zärtlichen Affenkinder herab. Dann 
frei in den Raum, über vier Meter ſchräg durch die Luft, wendet er den Blick und ſieht über die menſchlichen Zuſchau⸗ 
auf die Schultern des Orangs, der erſchrickt und ganz ge⸗ er hinweg, weit hinaus, durch die Glasſcheiben, in den blau⸗ 
meſſen dem Freund eine ſchallende Ohrfeige verſetzt. Wim- | Himmel. 8 
mernd kriecht der Schimpanſe unter den Tiſch, und Gu⸗ Da geſchiaht der letzte Akt dieſes Rüpelſpiels. Dem 
long kann ihm nicht folgen, weil der Hohlraum zu niedrig kleinen Schimpanſen mißfällt der bewegungsloſe Zuſchauer 
iſt. Eine Weile wartet der Orang, ſtützt die Hand überlegen dort oben; er löſt ſich aus Gulongs Umklammerung, ſchlüpft 
unters Kinn, dann zieht er ſeinen kleinen Kameraden an den durch die Zwiſchenſtäbe, turnt am Seile hoch und haut dem 
Hinterbeinen hervor, nimmt ihn in die Arme und nuckelt wie träumenden Waldmenſchen einen klatſchenden Hieb auf den 
ein Säugling an feinem großen Ohr. Rücken, flitzt herab und liegt ſchon wieder in Gulongs Ar- 
5 Mitten in dieſe Stille hinein löſt ſich drüben auf der an- men, ehe der große Orang in einer Verſonnenheit den Scha⸗ 
4 deren Käſigſeite der Orangmann von feinem Weib, wittert bernack begriffen hat. 


Kind zärtlich auf den Schoß. wetteifert miteinander um die 
Gunſt einer ſtinkenden, alten Bulldogge und ſpitzt den Mund 
zu den albernſten Lauten, indem man dem Säugling den 
| Zeigefinger neckiſch hinhält — nur um nicht zu verſtummen. 


f Woher eigentlich dieſe unbegreifliche Angſt der Men 
ſchen vor dem Schweigen, dieſe Flucht in die Worte, das Ge- 
rede, das Geſchwätz und Geräuſch? Es Kit die Flucht des 
[Menſchen vor ſich ſelber, vor ſeinem Gott. Denn nur im 
Schwelgen können wir uns ſelbſt begegnen, nur in der 
Stille die Stimme Gottes hören. Aber wir ſind ſo ſchwach 
kund jo klein, jo dürftig in unſeren Bedürfniſſen geworden, 
(daß wir uns ſchämen würden, enthüllte ſich im Schweigen 
unſere nackte Seele. Und wie könnten wir die Stimme Got⸗ 
tes ertragen, vor der ſich ſogar Adam und Eva ängſtlich ver- 
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bargen, wenn uns ſchon das göttliche Schweigen mit Entſet⸗ Und wenn du auch den ganzen Erdball mit Antennen 
zen erfüllt? umſpannſt und neben jedem Kilometerſtein einen Lautſpre⸗ 

Immer weiter fliehen wir vor uns ſelbſt, in immer ſcher aufſtellſt — einmal, kleiner Menſch, wirſt du doch in 
kleinere Stücke haben wir das große Schweigen zerſchlagen. | jenes Schweigen zurückkehren, aus dem einſt die Schöpfung 
Selbſt im entlegenſten Gebirgswinkel kannſt du jetzt, glückli⸗ rollte und Gott uns hinausſtieß. Einmal wirſt du doch, gott⸗ 
cher Menſch, die Jazzbandkapelle vom Londoner Savoyhotel lob, den Mund ſchließen — ſelbſt wemn es dir peinlich ſein 
hören. Du nennſt das Kultur und Fortſchritt und beteſt das ſollte. 


Radio an. Aber — was hilft dir das alles? S. v. Vegeſack. 


wojewodſchaft Schleſien. 


Die verordnung des Innenminiſters über die Reparierung 
der Häufer und Höfe. 


Auf der Tagung des Oberſten Rates des Zentralver⸗ Reparaturen an Wafler-, Kanaliſations⸗ und Gasrohr⸗ 
bandes der Haus- und Grundbeſitzervereine in Polen am 26. leitungen durchzuführen, 
Mai d. J. wurde auch über die Verordnung des Miniſters b) ſich mit größeren Ausgaben für Renovierung der 
des Innern über Reparatur und Bemalen der Häuſerfaſſa⸗ Häuſer in den Jahren 1926 bis 1928 ausweiſen kön⸗ 
den ſowie die Anordnung der Pflaſtevung der Höfe debat⸗ nen. 
tiert, da dieſe Verordnung als harte Belaſtung der Hausbe⸗ 2. Die Pflaſtevung bezw. Aſphaltievung der Höfe, deren 
jiger angeſehen wurde. Es wurde eine Delegation gewählt, Größe im keinem Verhältnis zu den Häuſern ſteht, ſoll nur 
welche in dieſer Frage mit dem Miniſter Skladkowskiſin dem Teile ſtattfinden, der tatſächlich in Anſpruch genom⸗ 


Auf Grund der Ergebniſſe der Offertverhandlungen 
wurden ſchließlich verſchiedene Konzeſſionen und Arbeiten 
verteilt. 


Myslowitz. 

Ibentifiziert. Das auf den Eiſenbahnſchienen bei Mys⸗ 
lowitz von einem Zug überfahrene Liebespaar iſt identifi- 
ziert worden. Die Toten find der 18-jährige Erich Si ron 
und die 15⸗jährige Klara Marcof, wohnhaft in Domb. Gi- 
ron, welcher furchtbar verſtümmelt iſt, wurde von ſeinen 
Eltern erkannt. Die weitere Unterſuchung leitet die Poli⸗ 
zei. 

Pleß. 

Straßenſperre im Kreiſe Pleß. Infolge der Straßenre⸗ 
paratur im Abſchnitt Nikolai — Kattowitz und Bzie — 
Pawlowitz wird der Wagenverkehr bis zum Oktober ge⸗ 
ſperrt. In der Zeit des Umbaues wird der Autoverkehr 
von Kattowitz nach Nikolai und zurück über Tichau, der 
Lokalverkehr von Kattowitz über Ligota — Pietrowice und 
Podleſie nach Nikolai und zurück übergeleitet. Für den Ab⸗ 
ſchnitt Pawlowice — Bzie wird der Wagenverkehr von Kat⸗ 
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7 8 und Teſchen nach Jaſtrzemb und Loslau und vetour 


über Warſzowice und Krzyzowice übergeleitet. 


| Rybnik 


eine Ausſprache hatte. Der Miniſter konnte ſich den Einwen⸗ 
dungen der Vertreter der Hausbeſitzer nicht vevſchließen und 
hat ſofort ein neues Rundſchreiben als Ergänzung ſeiner 
Verfügung vom 25. Dezember 1928 an die Wojewoden er⸗ 
gehen laſſen, welches folgenden Wortlaut hat: 

„In Ergänzung meines Rundſchreibens vom 25. Sep 


men wird. Die aichtbenutzte Platzfläche bezw. die zum Ver⸗ Gewalttätige Erpreſſung. 
kauf beſtimmten Plätze könnm ungepflaſtert bleiben. In der . vom Donnerstag zum Freitag tamen drei 
3. Die Häufer mit fugenartig gebauten Wänden brau- unbekannte Männer an die elettriſche Verteilungsſtation der 
chen nicht geweißt und gemalt zu werden. Im Notfalle ſind Suufbo fernere fit d ne RER e ee 0 
nur die Fugen aufzufriſchen. habenden Monteur Jojto unter dem Vorwand heraus, daß 
4. Die Häuſer in grauem Zementputz erfordern kein] die Kokſerei keinen Strom habe. Als der Monteur heraus- 


haben. a 


tember 1928 Nr. 173 betr. Hebung der Geſundheit und Aus: | Weißen oder Bemalen. 
ſehen des Landes gebe ich folgende Aufklärung: 5. Beim Malen der Häuſer und Zäune iſt dem Hausbe⸗ 
1. Es ſind im laufenden Jahre von der Pflicht der Ne ſitzer die Wahl der Farbe zu überlaſſen. 
novierung der Häuſer und Höfe (Pflaſterung und Aſphal⸗ 6. Teeren, Imprägnieven der Holzbauten und Zäune iſt 
terung) die Hausbeſitzer zu befreien, erlaubt. In dieſem Falle brauchen die Zäune nicht geſtrichen 
a) die infolge des ſtrengen Winters gezwungen waren, oder geweißt zu werden. 


Freie Stellen für Schleſier. 

Beim PaO.⸗Amt in Kattowitz find ſechs freie Stellen 
zu beſetzen. Es können ſich Kandidaten im Alter von über 
20 Jahren mit abgeſchloſſener Mittelhandelsſchulbildung 
melden. . 


ſtattowitz. 
Ausflugszug nach Zakopane. 
Zu dem auf Sonnabend, den 29. d. M., fallenden Feier- 


tag Peter und Paul und zu dem darauf folgenden Sonntag 
hat die Eiſenbahndirektion einen durchgehenden Zug Kat⸗ 


Auf mehre Gruben der Sosnowicer Berg ſell⸗ towitz et are ERDE. I Zug fährt 
x h 1 5 Ki en i 5 0 von Kattowitz am Freitag um 3.54 Uhr ab. Derielbe Zug 
ſchaft ſind Teilſtreiks ausgebrochen, weil den Avbeitern nur Ban | 
1 Fr „J fährt von Zakopane am Sonntag um 6.05 Uhr abends ab. 
70 Prozent der Löhne ausgezahlt wurden. Etwa 5000 Arbei⸗ Ankunft in Kattowitz um 0.25 Uhr früh 

ter ſind in den Streit getreten und erklären, die Arbeit nicht BE ) ). 


a WN 5 Gerichtsferien. Die diesjährigen Gerichtsferien began⸗ 
eher aufzunehmen, bevor fie nicht ihren vollen Lohn erhalten nen am 15. Juni und dauern drei Monate. Während der 


Zeit tagt die Fevienſtraftammer dreimal woͤchentlich. 


Internationale Eiſenbahnkonferenz in Luzern. Der Meiſter und Gehilfenprüfungen. Unter dem Vorſitz des 
Präsident der Eiſenbahndirektion in Kattowitz, Ingenieur Bezirkshauptmannes Dr. Seidler haben ſich folgende Kandi⸗ 
Dobrzyceki, iſt zu der in Luzern ſtattfindenden interna⸗ daten der Meiſterprüfung unterzogen. Aus dem Bäckerhand⸗ 
tionalen Eiſenbahnkonferenz abgereiſt, an welcher der Ei⸗ werk Florian Sierezynski aus Kattowitz, Mapanilian 
ſenbahnpräſident als Delegierter teilnimmt. Unmittelbar an⸗[Mſiol aus Rozdzien und Stefan Jaromin aus Gie- 
ſchließend an die Tagung verbringt Ing. Dobrzyeki feinen mianowitz, aus dem Schneiderhandwert Ludwig Torora 
diesjährigen Erholungsurlaub. Die Agenden des Eiſen⸗ aus Rybnäk. Die Gehilfenprüfung im Holzbildhauerhand⸗ 
bahnpräſidenten übernimmt während dieſer Zeit Ing. Nie- werk legte der Kandidat Franz Klemenz aus Rybnik ab. 


Teilſtreik im Bergbau. 


bieszezanski. Ferienkolonie des Roten Kreuzes. Am Sonnabend fah— 

0 ren in die Ferienkolonie Kinder aus Nowy Bytom, Chorzow, 

A Kattowitz und diejenigen Kinder, die eine ſpezielle Einla⸗ 

Bielitz. dung erhalten haben. Sammelpunkt in Kattowitz vor dem 
Rommuniftenprozeß. Bahnhofseingang 3. Klaſſe um 4 Uhr nachmittags. 


Der Prozeß der ſeinerzeit in Bielitz verhafteten Kom⸗ eee e 25 e . er on 
n welcher . e Teſchen nach Frokau verlegt worden wobei es ſich in drei Fällen um groben Unfug des ſalſchen 
it, 8 en . eee kan Ahr Alarmes handelte. Bei den übrigen Alarmierungen handelte 
früh, wurde am hiefigen Ningplah die 52 Jahre alte es fi in einem Falle um eine Exploſion, in einem weiteren 
$ ändlerin Jeszeidlo, wohnhaft in Pleß, von einem Falle um fehlerhafte Konſtruktion, in einem Falle um Brand⸗ 
Motorradſel übe f Ä : a ſtiftung und in zwei Fällen um Unvorfichtigteit. Sämtliche 
e jalver jr muhren. Sie erlitt 9 Amieverlezung. Alarmierungen erfolgten aus dem Stadtteil 1 
e sen a e ale N 755 Gefunden wurden ein Paar Kinderſchuhe. Abzuholen 
führt. Da die Verletzte im Spital nicht verbleiben wollte, den ut Juno, Zimmer 7, während der Dienſiſtun. 
wurde ſie nach Anlegung eines Notverbandes entlaſſen. ; 


„ Makkabi“, Touriſtenabteilung. 6. Klubtour am 
Sonntag, den 23. Juni l. J. Treffpunkt: 6 Uhr 15 früh 
Bieliher Bahnhof; Abfahrt: 6 Uhr 32 nach Polana; Marſch⸗ 
route: Polana — Dobka — Tokarniatal — Szezyrk; Füh⸗ 
vung: Dr. Leo A. Tagesproviant mitnehmen; Fahrkarten 
nach Polana löſen. Gäſte herzlichſt willkommen!! 


ſtönigshütte. 
Beſchlüſſe des Magiſtrates. 

In der Sitzung vom Donnerstag hat ſich der Magiſtrat 
mit der Frage der Regelung des Wagenverkehres innerhalb 
des Stadtgebietes von Königshütte befaßt. Es wunde der 
Vorſchlag der Polizeidirektion angenommen, der den Zweck 


Biala. dern und zu organiſieren durch Einführung des Vertehres 
nur in einer Richtung und zwar von der Poſt in der Rich⸗ 
Diebſtahl in der katholifchen tung nach Großhajduken zur Ueberquerung mit der Spi⸗ 


Pfarrkirche. talgaſſe und die Hajdu inkl berdies wur 
Am Mittwoch früh bemerkte 92 Kirchendiener, daß am e ae Age re 1 0 
Marienaltar, die daſelbſt liegenden Opfergaben, beſtehen aus Ecken und vor den Eiſenbahngeleiſen anzubringen. 
drei älteren Taſchenuhren, einem goldenen Armband und Es wurde weiters das Programm der Einweihungsfeier 
mehreren goldenen Ringen geſtohlen worden ſeien. Es wird |des neuen Rathauſes feſtgeſetzt, die am 22. Juni ſtattfindet. 
angenommen, daß fi der Dieb am Abend des vorhergehen | Das Programm ſieht eine Meſſe in der St. Hedwigskirche, 
den Tages in die Kirche einſchließen ließ und am Morgen. leine gemeinſame Sitzung des Magiſtrates und des Gemeinde: 
nach Oeffnung der Kirchentür, die Kirche verlaſſen hat, weil vates vor, worauf die Einweihung und die Beſichtigung des 
keine Spuren gewaltſamer Oeffnung an der Kirchentür zu neuen Gebäudes ſtattfinden wivd. ö 
finden end. Die Po e ..t die Ausforſchung des Diebes Aus Anlaß der Einweihung des neuen Rathauſes wur— 
eingeleitet. f de beſchloſſen, den „Bill gen Küchen“ eine Subvention von 
Die im der Studt kurſierenden Gerüchte, wonach auch 2000 Zloty für die Verbeſſerung der Koſt für die Armen zu. 
in die kath. Pfarrkirche in Bielitz eingebrochen worden ſei, zuwenden. Die Uebertragung der Bureaus der ſtädt. Ver⸗ 
beſtätigen ſich nicht. waltung erfolgt am 22, und 23. Juni l. J. An dieſen Ta: 
en werden die Bureaus für das Publikum nur Sn; Ka 
Diebſtahl. Aus dem Geſchäftsladen des Kaufmannes Uhr geöffnet ſein. 5 ara 
Skiba m Kenty wurde von einem unbekannten Dieb aus Es wurde Johann Bartoſik eine Konzeſſion zum 
der Ladenkaſſe ein Betrag von 38 Zloty geſtohlen. Verkaufe von altoholſchen Getränken in geſchloſſenen Fla⸗ 
i — — ſchen im Lokale auf dem Freiheitsplatze 13 erteilt. 


verfolgt, den Verkehr auf dem Freiheitsplatze zu vermin⸗ 


trat, drohte ihm einer der Männr mit einer Piſtole und ver⸗ 
langte die Herausgabe des Geldes. Jojto gab den Männern 
ſeine Geldbörſe mit 90 deutſchen Mart und 35 Zloty Inhalt. 
Darauf werſchwanden die Banditen in unbekannter Richtung. 
Eine ſogleich durchgeführte Verfolgung blieb erfolglos. 


Perſonalnachricht. Der Utbeltsimſpettor des 51. Be⸗ 
zirkes Ing. Sorot, in Rybnik hat ſeinen Erholungsur⸗ 
laub angetreten. Die Vertretung übernimmt der Arbeits⸗ 
inſpektor des 48. Bezirtes Ing. Maske. 
| Brände, Das Wohnhaus des Stanislaus Trybuſia in 
Swierklany Gorne wurde durch einen Brand vollſtändig 
vernichtet, Der Schaden beträgt 8000 Zloty. Die Ortsfeu⸗ 
erwehr hat die Löſchaktion durchgeführt. — Im Hauſe der 
Witwe Johanna Dzierzegow in Radziejow entſtand ein 
Brand, wodurch das Dach des Hauſes vernichtet wurde. Der 
Schaden beträgt 1900 Zloty. Die Brandurſache iſt in einem 
fehlerhaften Kamin zu ſuchen. 


Schwientochlowitz. 

Ein Schmugglerauto feſtgehalten. In Niezdorych, bei 
Scharley, haben Funktionäre der ſchleſiſchen Grenzwache das 
Auto Nr. 2799 angehalten. Die vorgenommene Reviſion er⸗ 
gab, daß im Auto ſich Zigarren, Tabak, eine größere Menge 
von Sacharin, Roſinen und Sardinen befinden, welche aus 
Deutſchland herübergeſchmuggelt werden ſollten. Die Ware 
gehörte einem gewiſſen Donat Tomecki aus Myslowitz, der 
laber bereits vor der Grenze aus dem Auto geſprungen und 
verſchwunden iſt. Der Chauffeur Joſef Menderka aus Brze⸗ 
zina mußte fi mit dem Auto zur nächſten Zollſtation bege⸗ 
ben, worauf ein Protokoll angefertigt wurde. Der Beſitzer 
der Schmuggelware hat eine Strafe von 60.000 Zloty zu⸗ 
zahlen. 

Ein polniſches Flugzeug über Beuthen. Am Sonntag 
überflog, aus der Richtung Lagiewnit kommend, ein polni⸗ 
ſches Flugzeug die Stadt Beuthen, um kurze Zeit darauf 
nach Kattowitz weiter zu fliegen. Wahrſcheinlich verlor, der 
Flieger die Orientierung und überflog die Grenze, da er am 
ſelben Tage auf polniſchem Gebiet Flugzettel abwerfen ſollte. 

Zuſammenſtoß zweier Radfahrer. Auf der ul. Cechljt in 
Scharley ſtießen zwei Radfahrer zuſammen. Der eine Rad⸗ 
fahrer Sosna erlitt die Zerſplitterung des rechten Backen⸗ 
knochens und Abſchürfungen an der rechten Schulter. Der 
Arzt Dr. Plonda in Scharley erteilte ihm die erſte Hilfe, 
worauf der Verletzte in das Knappſchaftslazarett in Sie⸗ 
mianowitz übergeführt wurde. 

Kindesweglegung. In der Nacht von Sonnabend zum 
Sonntag wurde in einem Hauſe auf der ul. Kosciuſzki in 
Scharley ein mehrere Tage altes Kind weiblichen Geſchlechtes 
gefunden. Das Kind wurde im Krankenhaus in Scharley un- 
tergebracht. Die Kindesweglegung ausgeführt zu haben, wird 
eine gewiſſe 8. in Scharley verdächtigt. 

Die Renovierung des Kirchturmes. Der Kirchturm der 
Pfarrkirche in Bismardhütte wird eine neue Ueberdachung 
erhalten. Zu dieſer Arbeit wurde ein acht Stockwerke hohes 
Gerüſt aufgestellt. Die Ueberdachung des Kirchturmes erfolgt 
mit Kupferplatten, die 60 000 Zloty koſten. 

Hundeſteuer. Die Kreisbehörden haben das Nachtrags⸗ 
ſtatut der Gemeinde Lagiewnik in 8 25 7 
deſteuer beſtätigt. Die Steuer beträgt für einen Wachhund 
5 Zloty, für jeden weiteren Hund 10 Zloty. Für andere 
Hunde; vom erſten 30 Zloty, vom zweiten 50 Zloty, vom 
dritten 100 Zloty, jeder weitere Hund 150 Zloty. 


Tarnowitz. 

Reifeprüfung. Im ſtaatlichen Gymnaſium in Tarno⸗ 
witz haben unter dem Vorſitz des Visitors Ogrodzinft 
aus Kattowitz die Reifeprüfungen der Externiſten, welche 
das deutſche Privatgymnaſium in Tarnowitz, Rybnik und 
Pleß besuchten, ſtattgeſunden. Zur Matura meldeten ſich 23 
Externiſten. Von dieſen haben folgende das Reifezeugnis 
erhalten: Bad Karl Adolf, Kofot Alfred Joſef, Mi: 
ulla Johann Joachim, Mikolajezyk Kurt Albert, 
Markiefka Walter, Paſchek Rudolf, Pudelka 
Alfred, Reiſch Ernſt, Strzebniok Heinrich und 
Suchetzty Albert. 
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Spore uweller in alten. 


Die oberſchleſiſchen leichtath⸗ 
7 1 Mailand, 19. Juni. Ueber Bari und Umgebung gingen de vom Blitz erſchlagen. In Gravina hat der Sturm die ganze 
letiſchen meiſterſchaften. geſtern heftige Gewitterſtürme nieder. Ununterbrochene Blitz-⸗[Ernte vernichtet. Aus Tarent und Foggia werden große 
) 


Die diesjährigen leichtathletiſchen Meiſterſchaften Ober: ſchläge, Hagel und Wolkenbrüche verſetzten die Bevölkerung Ueberſchwemmungen gemeldet. In Tarent wurden zwei Ar- 
ſchleſiens wurden Samstag und Sonntag im Königshütter in Schrecken. In Canoſſa (Provinz Apulien) richtete der beiter vom Blitz getötet. Der Sachſchaden iſt überall ſehr 
„Stadion“ ausgetragen und zeigten bei einer Teilnahme von | Hagel großen Schaden an. Ein Bauer wurde auf freiem Fel⸗ groß. 
über 5585 Damen und Herren 1 allgemeinen Fortschr Seessesseeeeeseeeeeee οοοοοοοοοοοοhο ο ꝙοBe e οοꝙNc᷑hg -= eee 
in der Leichtathletik Oberſchleſiens. Als Beweis dienen fünf“ Stabhochſprung: 1. Gilewſti (Skla) 3.30 m, 2. Pitra m, 2. Derlichowna (06 Kattowitz) 2.15 m, 3. Preiſſowna 
neue Kreisrekorde, die Im Verlauf der Kämpfe aufgestellt (Swictochl) 3.20 m, 3. Cieslinfki (Stadion) 3.20 m. Stla) 2.13 m. 5 
ah De h 55 F guch Die, Diskus einarmig: 1. Kugowſki (M. Dombrowka) Kugel: 1. Blaszezykowna (Sokol) 8.24 m, 2. Solo: 
Organiſation derſelben war eine gute. Die Reſultate in den 34.56 m, 2. Majorezyt (Stadion) 34.12 m, 3. Banaſzek (Skl.) rzowna (Stadion) 8.14 m, 3. Luakiewiczowna (06 Kattowitz) 


Sport. 


| 


einzelnen Konkurrenzen lauteten. 133.98 m 779 m 

a 100 m Lauf: 1. Czyz (Rogdgien) 11.2 Oberſchl. Rekord, Diskus beidarmig: 1. Majorezyk (Stadion) 60.27 m, 2. Kugel, beidarmig: 1. Blaszezukowna (Sokol) 14.88, 

2. Müller (06 Kattowitz) 11.3, 3. Elpel (06 Kattowitz. Kugowſti (Dombrowka) 57.17 m, 3. Nieſzyn (Stadion) Rekord, 2. Solorzowna (Stadion) 14.74 m, 3. Lubliewiezow⸗ 
200 m Laufen: 1. Elpel (06 Kattowitz) 24, 2. Zielinski 56.14 m. 8 (06 Kattowitz) 13.74 m. 

ap *.* € — BE 2 as \ 5 3 = 8 4 k 5 a 5 * 8 a8 F 
(M. Dabrowka), 3. Frackowiak (Stadion). % Bi 15 Kugel einarmig: 1. Banaſzek (Skla.) 12.09 Rekord, 2. Speer: 1. Soloczowna (Stadion) 22.42 m, 2. Nowa⸗ 
2 00 er 1. Rzepus (Stadion) 54 Set., 2. Mikas Zajuſz (Stadion) 11.54 m. 3. Graniezuy (Pol. K. S.) towna (Stadion) 21.03 m, 3. Lubkiewiezowna 20.90 m. 
(P. S. Kl.), 3. Lipich (06 Kattowitz). ö Et | 11.28 m. | Speer, beidarmig: 1. Lubkiewiczowna 33.69 m, 2. No⸗ 

0 800 m Saufen: 1. Rzepus (Stadion) 2:08, 23 e Kugel beidarmig: 1. Zajuſz (Stadion) 20.62 m Rekord. wakowna (Stadion) 30.39 m. 

„ = 1 75 299 5 e a 2. Banaſzet (Stla.) 20.52 m, 3. Kierot (Skla.) 1991 m. | Diskus: 1. Blaszezytowna (Sokol) 28.20 Rekord, 2 
500 m Lauf: 1. Zylka (Sokol) 4: 23.8, 2. Kocur (Roz⸗ 17 TEEN ANZ E 
dzien), 3. Kowev (Stadion). : Damen. e e (Stadion) 25 m, 3. Nowakowna (Stadion) 
5000 m Lauf: 1. Nowara (Kol. K. S.) 16:36, 2. Grze⸗ 60 : J. Brenero: Rozdzi 8 e ; 8 \ e 
J u . (an 
2 RE af 36 0 ; RE BD m, 2. Solorzowna (Stad 40.85 te: ) a 
an 0 ge ae (Gol. K. S.) 36.29, 2. Sit⸗ 100 m Lauf: 1. Brenerowna (Rozdzien) 13.4 Sek., 2. on) 38.75 m i 
ko (Rozdzien)), 3. Kotas (Sokol). 8 Czajowna (Skla.) 3. Bialaſowna (Stadion). 4 8 a . 

110 m Hürden: 1. Lacta (Nopdzten) 19, 2. Wartiewta 200 m Lauf: 1. Orlomſta ( ol. K. S) 28 Set. 2. Cza- Sen ma U Ra 
(Pol. K. S.), 3. Schneider (06 Kattowitz). 1 jowna (Ekla.) 28 Set., 3. Vialaſowna. bi wa 8 00 2 5 2 5 f 5 En . 
a 400 m Hürden: 1. Rzepus (Stadion) 63.2, 2. Markiew⸗ 800 m Lauf: 1. Orlowita (Kol. K. S.) 2.38, 2. Rakowna e * 15 10 ie 22 h. ikte 6. ole ſowbr 35 S. 13 Punk. 
ka (Pol. K. S.), 3. Kremecke (Stadlon). (06 Kattowitz), 3. Grzeſikowna (Stadion). 6 a 1 witz 22 55 5 10 el = 8 5 liz S 

4 mal 100 m Stafette: 1. K. S. Kattowih 47 Sek, 2. A mal 100 Stafette: 1. Rozdgien, 2. Stla, 3. Sotol. de. . d. . Da Dom dne ale . 
> — F © e a 5 N Po nike Aber 2 IQ V . > U se Sw 2 4 
Wozdzten Szopienice, 3. Polizei Sp. ll. d 800 m Hürden: 1. Rakoczanka (Rozdzien) 15.1, 2. No- gr . en = Bene ochlowice 5 Pun 
2 5 mal . Stafette: J. Stadion 3.53, 2. eee (Stla.), 3. Marukini (Skla.) Ä ne lesen sleesswensuhsssunthueneh konnte Here 
Ozop.enice. EB NE 2 5 Weitſprung: 1. Breuerrowna (Rozdzien) 4.74 m, 2. u 
Weitſprung: 1. Zielinſti (M. Dombrowka) 6.43 m, 2. Czajowna (Skla) 4.33 m, 3. Rakoczanta (Rozdzien) 4.30 m. „ROTO GRAF 


Pitra (Swietochl.) 6. 24m, 3. Kamieniecki (Skla.) 6.17 m. Hochſprung: 1. Stella (Skla) 1.30 m, 2. Czajowna Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 
5 Hochſprung: 1. Zweigel (06 Katt.) 1.65 m, 2. Chmiel (Skla) 1.25 m, 3. Imlelanta (Sokol) 1.25 m. Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 
(Sotol) 1.60 m, 3. Pitra (Swietochl.) 1.60 m. ! Weitſprung aus dem Stand: 1. Czajowna (Skla) 281 eee sees eessesseseessseeeeeeeseeesese eee? 
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Ougloszenie licyfacji 


Na zasadzie 8 33 rozp. o tarylie celnej (OL. Ust. Nr. II poz. 64 1 1921 r.) odbedzie sic w tulejszym magazynie 
kolcjowo-ceinym na dworcu iowarowum dnia 5 lipca 1929 0 godz. 10-1ej przedpoludniem publicznu przetarg nizei 
wymienonych towaröw: 


1 skrzynia: thanina bawelniana o wadze neilo 42 kg, cena wuwolaweza 24455 I. dla odbiorcy $laska Fabryka 
‘  Bielizny Tugendhat i Wurzel. 


10 bell: eue do buielek o wadze netto 782 ue, cena wywolawcza 1.39335 I. dla odbiorcy Wilhelm Glasner, 
Uwiec. 


1 skrzynia wyroby z miedzi o wadze netto 17 2 g, cena wywolawcza 10440 I. dla odbiorcy Steian Holui w Kozach. 
Zazalenia z powodu licuiac ii skierowane do Duyrekcji Cel W Mystowicach mosa buc wniesione do tuleiszego 
Urzedu Ceinego w ciagu dni siedmiu po ukonczeniu licutacii. 


Urzad Ceiny I kl. w Bielsku. 
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/ 1 E 5 - 1 b 8 2 fl 8 f N Grundſtück umſäumte, zog ſich von der Meeresküſte bis hin- er ſich langſam dem Tiſch zu, und ließ ſich auf einen Seſſel 


auf zu der keinen Anhöhe, aus deren Mitte die Villa em- fallen. 


I porragte. f Doch der nachdenklich grübleriſche Zug wich auch jetzt 
| Der wunderliche, impoſante Bau war ſchon von fern- nicht aus feinem Geſicht, und er ſchob ſehr bald unluſtig 

5 > ITS 1 M hr 9 u 8 5 | daß ſichtbar, und weckte das Interreſſe vieler Reiſenden ohne das ſilberne Kaffeeſervice weit von ſich. 
daß ſich einer rühmen konnte, ſie je betreten zu haben. Ebenſo unluſtig griff er nun nach dem bereitliegenden 


Eine hohe Ziegelmauer ſchloß das Ganze noch dichter Zeitungsblatt, das einzige, was ihn noch mit der Welt da 


3 a ELISABETH NEY 755 der Außenwelt ab, und nur der Ausblick auf das offene draußen verband, mit dieſer Welt, die er haßte, und der er 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) Meer war freigeblieben. N b | r Hate 5 ' ge \ 5 

44. Fortſetzung. | Das Haus war bis zu etwa zwei Meter Höhe aus, a ee en mug ern war Inhaber 
„Er iſt tot, Maria. Soeben erhielt ich die 1 ag Steinquadern erbaut, auf denen dann ein moder- pjeler Handelshäuſer, die ſich RER nach Idien erſtreckten 


Nachricht. Einen Tag vor ſeiner Abreiſe von Bombay ver⸗ ner, geſchmackvoller Holzbau fußte. Die Führung dieſer Unternehmen ruhten in Händen bewähr⸗ 
wüngelt nee au a > kurze Zeit“ Die vordere Seite ſchmückten zehn wuchtige Marmor- ter 1 1 1 ene ſelbſt ae 
„Du dlermfe, ee ie do male Fran fäulen, die eine große breite Terraife jtühten, zu der aus einmal im Jahre das Schloß am Meere verlieh, un auf 
Maria, N machen een or Schmerz er- der Tiefe des Parks eine ebenfalls aus weißem Marmor mehrwöchentlicher Reife eine ſogenannte Reviſion abzuhal⸗ 
ſtarrte Frau. loste ſich plötlich die Erſtarrung, die gl beſtehende, gewaltige Freitreppe emporführte. ten. Sonſt blieb er einſam, verkehrte mit niemandem und 
ER gelähmt 55 haben hien u e a Es war noch früh am morgen. erſchien nie in den Klubs der Europäerviertel 
Tränen Saale aus ihren Augen, und tropften ſchwer 8 Gerade wurden die mächtigen Flügeltüren, die auf die So war Ernd Karolanyi zu einer merkwürdig geheim⸗ 
ihre gefalteten Hände. Terraſſe mündeten geöffnet, und ein Herr in weißem, ge- nisvollen Perſönlichkeit geworden, von der die Welt aller- 
„Er wollte nicht nach Ungarn übergeführt, ſondern an ſchmackvollem Anzug trat hart an die Brüſtung, und ſpähte hand zu ſagen und zu berichten wußte: ſenſationelle Geſchich⸗ 
Ort und Stelle begraben werden, telegvaphierte mir ſein lange nachdenklich über das Meer hinaus. 5 die die Wahrheit nicht im mindeſten berührten. 
Sekretär“, berichtete ſie dann, haltlos ſchluchzend. „Sowie Es war Ernö Karolanyi, der Herr dieſer wunderſchö⸗ Von all dem Geſchwätz und der Neugier ſeiner Umge⸗ 
alles geordnet iſt, kommt Herr Elms dann hierher nach nen, einſamen Beſitzung am Meer. bung nahm Grnd Karolanyi keinerlei Notiz, ja, es war die 
Kairo, um alle geſchäftlichen Dinge mit mir zu ordnen“. Aus ſeinem ſcharfgeſchnittenen ſonnengebräunten Ge- Frage, ob er es überhaupt wußte, daß man ſich gerade mit 
Lange hielten ſich die beiden Frauen umſchlungen, und ſicht leuchteten zwei große, ſchwermütige Augen, der Mund ſeiner Perſon ſo viel und ſo eingehend beſchäftigte. 
allmählich verſiegte Jlonas Tränenſtrom. 5 cerſchen durch des Lebens hartes Leid feſter zuſammenge⸗ Ernö Karolanyi war auch dieſes Jahr wieder einige 
So fand ſie Doktor Staudinger, der mit Bill Firth, der kniffen, und gab dem ganzen Geſichtsausdruck etwas Hartes, Wochen unterwegs geweſen, und genau vor zwei Monaten 
heute ſchon zur Mittagszeit gekommen war, die Terraſſe Abweiſendes. In dem langen, weit aus der Stirn gekämm⸗ [er ſeine Beſitzung zurückgekehrt. 


. ten Haar ſchimmerten weiße Silberſträhnen und zeigten Sonſt einſam und allein, nur betreut von einem Kam⸗ 
* den Mann, der die erſte Stufe des Lebenswinters bereits merdiener, einem Koch und dem Chauffeur, der zugleich mit 
Ein kurze Wegſtunde hart am Strande von Alexan⸗ überſchritten hatte. „ idie Funktion eines Gärtners ausübte, hatte er diesmal von 
drien, ſtand eine wundervolle Villa. Ein Diener erſchien, deckte geräuſchlos den Frühſtücks⸗ ſeiner Seereiſe zwei Menſchen in ſein einſames Haus mit- 
Man nannte fie mit Recht: das Schloß am Meer. Der tiſch und verſchwand mit einer kurzen Verbeugung. gebracht. 
weit ausgedehnte, wundervolle Palmenwald, der das ganze Ernö Karolanyi rührte ſich zuerſt nicht, dann wandte (ortſetzung folgt.) 
— 


8 
9 
8 
1 
4 
1 


— 


Pas 1 
rn HABE 
en a 


8 
* 
* 


a! 


P e Fr e * fun 
Ina 
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lichkeit, dorthin größere Mengen Löſchpapier und dünnes 


l 
Papier auszuführen. ? 2 
ö Zu den Fabriken, die Pauspapier für Durchſchläge her⸗ d 10 . 
9 ſtellen, gehört die Papierinduſtrie „Solali“ in Zywiec. der 


iſt dies in Polen die einzige Fabrik, die derartiges Papier 8 gr 5.1: 16.15 Jua . 5 
lens p ierinduftrie cherſtellt, eigene Papierfabrik beſitzt und eigene Rohſtoffe nz; > 2 KA 1 ele 1 n ine. LT 
Pole apıeri . hat, Diefe Amftänbe. tragen bazu Bei, die Rontrwengrähi (Bücher Neuerſcheinungen. 17.55 Soliſtenkonzert. 18.55 Ver⸗ 
Die Produktion der polniſchen Papierfabriten betrug keit betr. der Preiſe ſowie auch der Aden zu bergrö- ſchiedenes. e e ee 
127 662 Tonnen aller Gattungen gegen 118 640 Tonnen im ßern. f > Pferdezucht. 20.30 Polniſche Muſik. 23.00 Tanzmuſik. 

Vorjahr. Demnach iſt die Produktion um 6,7 Prozent ge: , Die Papierfabrik „Solali” gehört zu den Fabriken der Kattowitz. Welle 416.1: 17.55 Konzert. 19.15 

ſtiegen. 1 1 6 weiterverarbeitenden Papierinduſtrie, die eine Reihe ſolcher Sportvortrag. 20.00 Morſezeichen. 20.30 Konzert. 23.00 
Die Konjunktur in den Fabriken mit ſtarkem Holzgehalt Artikel herſtellt, die, um den Bedarf des Inlandsmarktes zu Konzert. Beethoven: Quartett Nr. 6 Op. 18. B⸗Moll. 

war im allgemeinen günſt'g, dagegen war in den Papier- decken, zu 99 Prozent aus dem Ausland reſp. aus den Fi- Krakau. Welle 314.1: 17.00 Kosmetik. 17.25 Zwei 
werken, die Papier mit ſchwachem Holzgehalt und holzfreies lialen ausländiſcher Fabriken, die ſich in Danzig befinden, Idyllendichter: Szymonowiez und Zimorowicz. 17.55, 20.30 
Papier herſtellen, der Abſatz nicht ausreichend. Trotzdem be. bezogen werden. Mit der Produktion von Pauspapier be⸗ Warſchau. 18.55 Verſchtedenes. 19.50 Aktualltäten. 23.00 
we = 7 von ars aus 5 5 ee Sa gann die Papierindustrie Solali vor einem Jahr nach zwei- Konzert. 

929 32 740 Tonnen. Papier wurde zuptſé us jähri i erſuch i ings ni 3 e \ on 
Deuschland ea 0 er 3 Esche oflomaet eingeführt jährigen ee ee die allerdings nicht zu. Breslau. Welle 321.2: 16.00 Stunde mit Büchern. 
Im vergangenen Jahre betrug der Import 29 260 Tonnen ne Fu eee Wenn 16.30 Aus aller Herren Ländern. 18.00 Wirtſchaftliche Zeit⸗ 
amd ist auf Grund deſſen um 11,0 Prozemt geſtiegen. In weit ee eee, a man mit der Zeit ſo fragen. 18.25 Schauſpielerpſychologie. 18.50 Gerhard Uhde 
demſelben Zeitraum betrug der Export von Pane t e e iſt, „daß die Qualität des polniſchen lieſt aus eigenen Werken. 19.50 Europa als geiſtige Einheit. 
per 4190 en 0 ae 8 a For BER Basen in nichts 20.15 Symphonie. 22.30 Unterhaltungs: und Tanzmuſit. 

a 9 . zurückſteht“. Bezeichnend dafür it aß das F meniſte⸗ i 775 0 0 

Der Verbrauch von Papier im Inland ergab folgende rium 5 N . ler line 1 )))) a RN 5 a 
Zahlen: Produktion (ohne Ausfuhr) 127 662 Tonnen, Ein: Aemtern den Auftrag gegeben hat, nur Pauspapier Marte Dialog. 17.00 Konzert. 18.00 Anſprachen von Führerinnen 


fuhr 32 740 Tonnen, folglich betrug der Verbrauch 156212 2 Re des Weltbundes für Frauenſtimmrecht. 18.40 Hautkrankheiten 

der 5,2 k a e F der Bevölk b 25 Be e der Kinder. 19.05 Vom Blitz und Donner. 19.30 Vergrö 
Tonnen oder 5,2 kg pro Kopf der Bevölkerung bei einer Be⸗ der Kinder. 19.05 Vom Blitz un nner. 19.30 Vergrö⸗ 
völterungszahl von 30 213 000 im Jahre 1928. Im daher . Bi 3 . ßerung. Vergrößerte Negative. ra Sie Mr. Brown zu 
1927 wurden pro Kopf der Bevölkerung 4,57 kg verbraucht, Ausfuhrprämien für ftonfektionsartikel verurteilen? Hörſpiel. Danach bis 0.30 Tanzmuſik. 


ſomit iſt der Verbrauch um 14,5 Prozent geſtiegen. Preſſemeldungen zufolge, beabſichtigt die Neglerung, eine Wien. Welle 5199: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 

Das Steigen der Einfuhr bei gleichzeitiger mangelnder [Ausfuhrprämie für fertige gefärbte Damen- und Herren⸗ Nachmittagskonzert. 1 Bericht für Neiſe And Fremden 
Beſchäftigung der Inlandsfabriken geht vor allem aus den [Konfektion einzuführen, und zwar in der Weiſe, daß der Zoll! verkehr. 17.50 Von den kleinen Speiſen der Wiener Küche. 
vom Ausland bei dem Import von Papier nach Polen an: für die zur Färbung verwendeten Farben und Chemikalien 18.20 Die Nellame im Dienſt der nationalen Wirtſchafts⸗ 
gewandten Verkaufsbedingungen, d. h. der Dumpingkredite zurückvergütet wird. Diefe Rückvergütung ſoll betragen für Propaganda. 18.50 Ueber Frauenbekleidung; vom ärztl. 
und teilweiſe auch Dumpingpreiſe hervor. Trotz der e gefärbte Anzüge 51,50 Zloty für 100 kg, für Standrunkt. 19.25 Engl ſch. 20.00 Vorleſung. Karl Goetz. 


rung der Rohſtoffe, insbeſondere von Papierholz und Kohle, wollene 95 Zloty für 100 kg, und für halbwollene 69,30 Zloty 2100 „Die Hyſteriſche“. Stetch von Beda. — Abendkonzert 
ſowie Erhöhung der Arbeiterlöhne haben die polniſchen Pa- für 100 kg. der Jazzkapelle. ; 
pierfabrifen die Preiſe im Verhältnis zu den Preiſen im eee eee f Prag. Welle 343.2: 11.30 Schallplattenmuſik. 12.20 


Jahre 1927 auf Grund der Moderniſierung der techniſchen | mw 

Einrichtungen, die in einer Reihe von Inlandsfabriken WOHNUNG 

durchgeführt wurde, ermäßigt. WERKRA 
Ausgeführt wurde Dachpappe und Seidenpapier, das PPP 

infolge der guten Qualität auf den ausländiſchen Märkten, 44 SS TELLUN Guss 

wie Rußland, Rumänien und den Balkanſtaaten bekannt iſt.! Fe . 1 ee 

In der letzten Zeit hat die polniſche Papierinduſtrie auch Be- | UN 

ziehungen mit Amerika angeknüpft, und es beſteht die Mög⸗ 
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Vorteile der P-K.D.-Versicherung 


Mittagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.45 Deutſche 
Preſſenachrichten. 17.30 Deutſche Sendung. Schriftſteller 
\ 5 Reismann: Ein kurzer Ueberblick über Schwedens Ge: 
ſchichte und Kunſt. Dr. Wilhelm Klein, Prag: Der Prager 
Fenſterſturz 1618. 19.30 Lieder von J. Kricka. 20.00 Unter⸗ 
haltungsſtündchen. 21.00 Blasmuſikenſemble des Deutſchen 
Landestheater in Prag. 22.25 Schallplattenmuſik. 


SHECPIPISSEHPOPISABDUNEN 


IKRYNICA ig Du krank? 


1. Es findet die Versich nne jede ärztl. Hotel und Pensionat 
F RES |„Irzy Roze“ empfiehlt | Ist es der Magen, die 
2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung ; } 0 2 ene Re- Lunge, die Nieren, die 
von 3 Zt. d. Versicherung erfolgen. | Die bequemste Art der Bezahlung ist der staurierung,Zimmermit | Leber, die Blase? Lei- 
3. Kann der Versicherte jederzeit — so er .. vollem Komfort. Flies- | dest Du a.Bleichsucht? 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O. endes warmes und | Bist Du zuckerkrank? 
Veriherıne rechtzeitig anzeigt — a0 ÜDERWEISUNGS - VERKEHR DER P. H. 0. wesrin iccen | mas Du ärterienver 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- | e | ene 
bei i Verzi R 5 j 1 f . N 1 ‚ weissen , 
train, del weiterer Verzinsung der gez. welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages arge "Tal Re 10,1 fem ER 
4 l der Vorkläherte mit dem Moment der aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- | LEON VOGEL. u d Verstop- 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab-| nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. | 5 n 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung * sersucht, Frösteln, Ast- 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- 5 2 1 1 Skrofeln, Unter- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell Durch Vermeidung an Barauszahlungen i | RL ro eh 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 1 8 f ‚ Aripper, Grippe 
5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 spart man an Zeit und Kosten. Alles gleich: verlanget 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen | Rn Roc e 2 0 5 ee 
werden. ) PARK .0) 0 . | } A j 3roschüre „Ziola 
6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- | DEE %%% BILDEN EDER | wazniaskradziongksig- | Lecznieze“  (Heilkräu- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. | zeczke wojskowa, wy- ter), Tausende wie vom 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. | dana przez 11. p. p Wunder gerettet! Adr.: 
Ueberreicher der Polizze den doppelten in P. | Apotheke in Lis z Kk i 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z.B. | BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER l ry. 409 ! bei Krakau. 


wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 


versichert war, so zahlt die P. K. O. nieht UEBERWEISUNGSSCHECKS DER ͤ P. K. 0. 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 


ö —— — — 
| ——— 
| 0 
Goldztoty aus, u. tritt dies nach der Bezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 1 
7. Kann der Versicherte immer die Ver- | 
sicherung in eine kleinere oder höhere j 
umändern. | RN: N 
8. Wird die Prämienrate in Papierzloty 2 5 mit 2-jähriger Praxis und guter Schul- 


gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- bildung (mindestens Volks- und Bürger- 
werte des Goldztotys ausgezahlt. 


| schule) wird als Druckerlehrling sofort 

9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 44 19911 8 
Versicherung zur Bezahlung vom Bee. Motel „Beskid aufgenommen. 72 Schriftliche Angebote 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren ‘sind unter „Schlosserlehrling“ an die 


Ratenzahlungen werden durch die Post eee eee g Verwaltung d. Bl. zu richten. 410 
gehoben. . 
10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 


B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese MR 9 K 0 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht E 3 ©, Zigeunerwald 
11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- bietet sich evgl. strebsamen Klempner, 
Ser ae age 9048 4 5 36—45 Jahre alt. — Offerte mit Photo- 
umme als Anleihe von der P. K. O. zu den 18 j Knie alien : 
ee . kr R graphie an die Geschäftsstelle dieses 
W Staatsbankzinsen als Anleihe auf E | & N k + Blattes unter „Nr. 404*. 404 
12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der Hotel-, Restaurations- und Café-Betrieb EITHER THE e 


Versicherung zurücktreten und erhält er den 
2 Gut ausgestattete Fremdenzimmer. Psychoanal se H 


bereits eingezahlten Betrag zurück. ! 
Täglich nachmittags und Abends — 


1 Küns tlerkonzerf. Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
ERDE NEE LTE 


nn nn ² — — nn nn m — 


7 


Junges Mädchen aus besserem Hause, 

kinderlieb, mit Nähkenntnissen, der, 

deutschen und poln. Sprache mächtig 
sucht Posten als 


J 
Kinderfräulein 


Gefällige Angebote u. „Kinderfräulein“ | gen Zl. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 
an die Verwaltung des Blattes erbeten. Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


. —..... — ᷣ— r!!!“ — ̃ N 7 CHR TEE RETTET ET A TO GETS RETTET TE . 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


7 ‚ Hysteriker(innen) Bazedow, usw. wenden sich 
Erstklassige Bedienung vertrauensvoll an 
Zivile Preise 


Telefon 2047 


'Dr.konradfriedinann, Cieszun 


[zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 


! 


RE it Pay nit 


analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 


e 0 


